
Zum Tagewerk.
Gehe hin in Gottes Namen,

Greif dein Werk mit Freuden an,
Frühe säe deinen Samen!
Was gethan ist, ist gethan.

Sieh nicht aus nach dem Entfernten;
Was dir nah liegt, mutzt du thun.
Säen mutzt du, willst du ernten;
Nur die fleitz'ge Hand wird ruhn.

Mützigstehen ist gefährlich,
Heilsam unverdrotzner Fleitz;
Und es steht dir abends ehrlich
An der Stirn des Tages Schweitz.

Weitzt du auch nicht, was geraten,
Oder was mißlingen mag.
Folgt doch allen guten Thaten
Gottes Segen für dich nach.

Geh denn hin in Gottes Namen,
Greif dein Werk mit Freuden an,
Frühe säe deinen Samen!
Was gethan ist, ist gethan. Z. ph. sput«.

I. Kinder- und Familienleben.

1. Muitersorge.
Es stehn viel tausend Blümchen auf Bergen und im Thal,

Sie öffnen hell die Augen dem goldnen Sonnenstrahl.


